
Abenteuer der Entdeckung un: Deutung Reduktionen 1n Paraguay nachgewiesen.
des sechsten Kontinents miıt hineinnimmt. Dıie lateinamerikanische Christenheıit gerat
Weg un: Wırkung des Evangeliums 1in der durch Aufklärung un Unabhängigkeit 1n
Geschichte VO  3 Kırche und Gesellschaft die Krise (Kap. 2); wiırd durch Liberalis-
Lateinamerikas will verfolgen. Dazu INUS, Protestantismus un: Säkularismus,
MUu: einen Zeitraum VO:  3 tast 51010 Jah- das Aufkommen messianischer und pfingst-
TeIMN VO  3 der Eroberung un: Miıssıonierung lerischer Bewegungen plurıformer (Kap. 4)
durch Spanıer und Portugiesen bıs ABn un wird 1m Zeitalter des Okumen1ısmus,
Kontrontatıion VO':  e Kirche un: Christen besonders se1it 11 (1968) 1n den
M1t den revolutionären Prozessen der Ge- Entwicklungskonflikt iıhrer Länder hıneın-
genwart abhandeln, einen ausgedehnten 24 (Kap. > In diesen sozialrevo-
Kontinent VO:  3 Mexıko bıs Chile, VO  3 den lutiıonären Prozessen, die iın Mexiko (1910)
Andenländern bıs den Antillen ab- beginnen, ber Bolıvien (1952); Kuba
schreiten und neben der römisch-katholi- E1 DPeru (1968) bıs nach Chile (1970)
schen Kirche eine Vielzahl VO:  e} protestan- fortschreiten, wird nıchts weniıger als die
tischen Denominatıionen, die als Fınwan- Identität der Kirche und ihre Identifizie-
dererkirchen, 4aus der angelsächsischen Mıs- rung mit der befreienden Botschaft des
sionsarbeıt, als Ausländergemeinden der Evangeliums herausgefordert. Der Autor

Einwirkungen VO  3 außen als Pfingst- 1ißt keinen Zweifel daran, daß seine Dar-
kirchen ehesten als autochthone Ge- stellung der Zusammenhänge eine Deutung
stalten des christlichen Glaubens 1n ıhren impliziert. Er z1bt S1e nıcht als neutraler
Ländern entstanden sind, einbeziehen. Chronist VO  3 außen, sondern bezieht se1-
Hıer mu®ß der Tatsache Rechnung tra- 1LCIH Standpunkt 1n Lateinamerika selbst,
SCH, da heute qucI durch die Denomuina- erklärt die Entwicklung 1n Kategorıien 1a-
tionen un Kirchen ökumenis  e Gruppie- teinamerikanischer Soziologie un stellt
runsen mit ıhrer verschiedenen sozialpoli- die Begegnung des christlichen Glaubens
tischen un theologischen Orientierung mMiıt dem sechsten Kontinent als einen offe-
Gewicht gewınnen. NCI, noch nıcht abgeschlossenen Prozefß dar

Das Bu: hat den sroßen Vorzug, lesbarDer Autor bewältigt die selbstgestellte se1in. Man wünscht ıhm 1ın Lateiname-Aufgabe und die immense F  ülle der Spa- riıka un 1n Deutschland Leser, die dieısch- un portugiesischsprachigen, engli- herangezogenen Quellen VO:  e} sehr er-schen und deutschen Lıteratur un! cine
Fülle VO  w} ıhm gesammelten Materials da- schiedlichem Wert kritisch prüfen und das

Gespräch, das 1j1er begonnen 1St, weıter-durch, dafß Hauptlinien einer Christen- führen. Das alles schmälert ıcht Anerken-tumsgeschichte der Länder im Längsschnitt
bietet und Hauptprobleme eiıner Wır- nNnung und ank tfür eine umfassende Dar-

stellung der Christentumsgeschichte 1ın FEaıkungsgeschichte 1n länder- un acherüber- teinamerika, die für jeden, der sıch miıtgreifenden Querschnitten der Fallstudien diesem Kontinent beschäftigt, seinenzusammenfaßt. Fragen teilnimmt, den Kirchen un hri-
Nach einer kurzen Skizze der völkı- sten helfen un VO  3 ihnen lernen

schen, kulturellen un relig1ösen Aus- sich bemüht, unentbehrlich 1St.
gangslage folgt die Darstellung der Ent- Reinhart Müller
wicklung des lateinamerikanis  en hrı-

als Kolonialkirche un Miss1i0ons- Jose Miguez Boniıno, Theologie 1mM Ontext
kırche (Kap. 2 Das Scheitern der Miıssıon der Befreiung. (Reihe Theologie der
in diesem Versuch, „das Unvereinbare Okumene, herausgegeben VO':  3 Hans-
vereinen“, wırd Fall der jesultischen Werner Gensichen, 15.) Vandenhoeck
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Ruprecht, Göttingen 1977 158 Seıiten. scher Analyse beginnt die theologische 1)ıs-
Kart. 24 ,— kussıon (60) Als Vertreter der „Theologie

der Befreiung“ werden Juan Luis Segundo,Der Autor 1St Systematıiker Instituto
Superi10r Evangelıco de Estudios Teologi- Lucı10 Gera, UuSsStAavo Gutierrez un: Rubem

Alves vorgestellt. Ihnen gemeiınsam 1St dıeCOS 3 der bedeutendsten TOLE- Feststellung, da{fß Wahrheit auf der Ebenestantıschen kirchlichen Hochschule für das
spanischsprachige Südamerika 1n Buenos der Geschichte, nıcht 1mM eich der Ideen
Aiıres. eın Bu 1St dem Tıtel „In finden Ist, Theologie Iso bei der Praxıs

einsetzt, keine Norm außerhalb dereiner revolutionären Sıtuation Theologie
treiben“ VOr drei Jahren ın den USA —- Praxıs appellieren der sich ıhrer bedienen
schienen. Im revolutionären Aufbruch La- kann (77)
teinamerikas (LA) 1n den frühen siebziger Der Z7weıte Teil, 1n dem Mıguez die krı-
Jahren 1St entstanden, 1 diesem zeıtge- tische Reflexion der kurz vorgestellten Be-
schichtlichen Ontext will ecsS uch gelesen freiungstheologien verheißt, kann vVon den
un beurteilt werden. Voraussetzungen des Autors her diese Aus-

einandersetzung nıcht eisten.Der Autor will Vorurteäle abbauen,
Verständnis werben für einen Weg, Man wırd dem Autor und vielen seiner
Christ se1n, eine Cue Art VO'  3 Christen, Freunde 1n folgen können, WEn s1e
die 1n vielen lateinameriıkanıschen Kirchen sich für eın soz1ialistisches System als Weg
1n diesen Jahren entstanden un: ın die Z Überwindung VON Abhängigkeıt und
herkömmlichen dogmatischen, kontess10- Gewalt aussprechen. Man wiırd sS1e ber
nellen und theologischen Kategorıien schwer fragen müussen, ob siıch die Wirklichkeit DAr
einzuordnen sind. teinameriıikas ausschließlich 1n den Katego-

rıen VO  3 Abhängigkeit un Konflikt erklä-Der Abschnitt der Untersuchung
will den uen Weg VO:  3 seiner inneren Dy- TeN Läißt un die Ursachen der Ungerech-
namık her verständlich machen, der zweıte tigkeit allein 1n den Produktionsverhält-

nıssen suchen sınd, ob Iso Christen 1niıhn riıtisch befragen. Mıguez Aäßt ber
keinen Zweifel daran, daß sıch für das Lateinamerika heute wirklich NUur VOTr eıner

einzıgen Option, nämli;ch der soz1alıstisch-Wagnıs des Weges nts:  ı1eden hat,
den Leser Iso auch Aaus der ıstanz heraus MmMaAarxistis  en stehen. Dıie Vorentscheidung

einer nNntwort auf den Ruf Christi her- für Diagnose un Therapie präjudızieren
dann auch die theologischen Inhalte. Damıtausfordert, „der heute, W1e WIr ylauben, wird ber die Miıtte des christlichen Glau-die Seinen einem Neuanfang 1im Ver-

ständnıis und Gehorsam des Glaubens bens, die Verkündıgung des Gottes, der
Kreu7z tür den Sünder stirbt, preisgegeben.ru: (12)

Der Marxısmus bietet den Rahmen tur Und WEeNn Sünde iıcht 1n der ganzen bibli-
eine Basısanalyse der LA-Siıtuation, schen Radikalität begriften wird, fehlt

auch dem Heilsangebot des Evangeliums„antızıpatorische Wissenschaft“, die Wirk-
die neutestamentliche Tiete un Freude.lichkeit nıcht 1Ur analysıert, sondern 1n die

Zukunft entwirft. Befreiung 1St der Prozeß, Eın ZU Verständnis lateinamerikanı-
durch den eın „ I1 Mensch“ entstehen scher Theologie nützliches Bu  ‚9 dessen krı-
mudfß, eın Mensch, der 1m Gegensatz dem tische Lektüre empfohlen werden kann
iındividualistischen entstellten Menschen Dıie Auseinandersetzung mit dieser Weise
eines gegenwärtigen Systems VO:  3 Solidari- theologischen Denkens hat, sSOWe1lt ich sehe,
tat und Gestaltungswillen gepragt iSt. 1n größerer Breıte noch nıcht begonnen

UuNLlLsSseITCIN und ihrem SchadenYSt nach dreı Kapiteln gyeschichtlicher
Darstellung un soziologischer un politi- Reıinhart Müller
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